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38 Des Teufels Anteil .

Zwölfter Auftritt .

Rafael d' Eſtuniga . Carlo Broschi . Zum Schluß Kavaliere , Jüger ,
Pikeure und Fackeltrüger .

Carlo (für ſich). Was hör ' ich da ?

Rafael . Asmodeus , erſcheine , ach, erſcheine , verruchtes
Geſpenſt !

Carlo ( für ſich). Ich irre nicht , es iſt Rafael , der Caſilda ,
meine Schweſter liebt .

( Er verbirgt ſich hinter derEiche . )
Rafael . So willſt du ewig ſchweigen ?

Carlo (für ſich). Der arme Junge !

Rafael . Wohlan , es ſei.
(Erwendetſichmit einigen Schritten ganz nachlinks und ziehtſeinen Dolch. )

Sollt ' ich auch fahren zu der Hölle Schlund ,
Sieh mich bereit , mich zu töten ,

Wenn du gleich nicht erſcheinſt .

Car lo ( trittvonrechts hinter dem Baumvor , mitfurchtſamer Stimme) .

Da bin ich, Meiſter ! (Pauſe. )

zafael . Sehr gut ! Das iſt geſcheit !
( Er läßt den Dolch fallen . )

Carlo chebt ihn auf und wendet ſich mit einigen Schritten nach

rechts vorn) .
Rafael (ſteht wie gebannt und ſtarrt Carlo an) .

Carlo (für ſich. Herr , mein Gott , vergieb mir Armen ,

Vergieb dem frevelhaften Scherz .

Ihn , den ja alle Welt hat verlaſſen ,
Ihn muß ich retten , mir ſagt ' s mein Herz .

Rafael ( für ſich). Ich zittre und erbebe ! —

Das Haar ſträubt ſich empor , 0

Doch blieb kein andres Mittel ,

Als daß ich ihn beſchwor . —

Gern geb' ich alles her — nur hilf mir , Lucifer !

Hilf , Lucifer ! Hilf , hilf , Lucifer ! Hilf , hilf , Filf Lefer !

( Zu Carlo. ) So biſt du da ? Du ließeſt lange warten .

Carlo . Zu deinem Dienſt , ſieh, Meiſter , mich bereit .

Was ſoll ich thun ?
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Rafael . Jeden Wunſch will ich erfüllet ſehn .
Carlo . Das ſoll geſchehn .

Doch dagegen , was bieteſt du mir
Für ſolchen Dienſt ?

Rafael . Ich ? Ach, was kann ein armer Teufel geben !
Sag an !

Carlo (furchtſam) . Deine Seele !
zafael . Gott bewahre mich!

Ich bin ein guter ſpan ' ſcher Chriſt .
Carlo . Mag ſein . Doch ohne Zinſen

Thut kein Teufel etwas mehr .

Rafael . Sehr billig . Ein Dienſt iſt des andern wert .

Drum höre mich an :
„ Was ich durch dich gewinnen mag ,

Hälfte biet ' ich dir . “

Carlo . Das iſt ein ſchlecht Geſchäft ;
Doch willige ich ein. Es ſei alſo beſchloſſen .

( Er reicht Rafgel die rechte Hand. )
Rafael . Von allem die H fte,

Was es auch immer ſei ! ( Er nimmt die Hand. )
Carlo (zieht ſie ſchnell zurück,wendet ſich anRafael vorüber nach links). ]

Alſo feſt beſiegelt iſt der Pakt !

Rafael (ebenſo nach rechts).

Ja , feſt beſiegelt iſt der Pakt !
( Für ſich.) Ach, das iſt ſchön , ach, das iſt herrlich ,

So wär der Teufel mein Aſſocic .
Beide (für ſich). Hölliſcher Geiſter Koboldereien

N Erdenglück .

Die

Muß 10 vertrauen

Rafael (geht nach hinten) .
Carlo (jür ſich)j. Ich ſoll ihm ſpenden Ruhm und Schätze ,

Ha, das wär ein Meiſterſtück ! ( Er geht nach hinten. )
Kafael (für ſich, indem er nach vorn gehß).

Er muß mir ſpenden Gold , Ruhm und Ehre ,

Muß mir gründen neu mein Glück .
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Des DTeufels Anteil .

Muß ſpenden Gold und Ehre ,
Neu begründen mir mein Glück !

Carlo (für ſich, indem er nach vorn geht).
Ich ſoll ſpenden Ruhm und Schätze ,
Das wär ein künſtlich Meiſterſtück !

Zu Rafael . ) Fahre fort !
Beide ( nähern ſich wieder) .
Rafael . Gieb vor allen andern Dingen

Mir das Fähnrichs⸗ - Patent .
Carlo . Ein halber Fähnrich, ha, es iſt zum Lachen .

Doch ſei es, weil du' s willſt . Nur denke deines Schwurs ,
Und hab ' acht auf dein Leben , hab ' acht auf dein Leben !

Rafael . Bei meinem Eid !

Carlo . Ein tief Geheimnis bleibe unſer Bund ;
Und vor allem mach' Ehre mir .

8 U : 7 Fe
Gut führ ' dich auf ! 55

Rafael ( für ſich). Welch ein Beiſpiel ohnegleichen !
Der Teufel predigt mir die Moral ne

Beſſer noch, als es Vargas hat gethan .

Ich bin ganz außer mir !
( Jagdhörner in der Ferne rechts. )

Rafael ( wendet ſich nach rechts hinten , um nach den Jagdhörnern zu
horchen) .

Carlo (links vorn, für ſich).
Die Jagd , ſchon kehrt ſie zurück ,
Und die Fürſtin erwartet mich.

Beide ( nähern ſich wieder) .
Carlo (laut). Du , vergiß nicht den Schwur ,

Jede Hälfte ſei mein ! Cür ſich.)
Hölliſcher Geiſter Koboldereien

Muß er vertrauen ſein Erdenglück !

Rafgel . Nicht vergeß ' ich den Schwur ,
Jede Hälfte ſei dein ! ( Für ſich.)
Hölliſcher Geiſter Koboldereien

Muß ich vertrauen mein Erdenglück !
Carlo (für ſichh. Ich ſoll ihm ſpenden Ruhm und Schätze ,
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Ha, das wär ein Meiſterſtück !
Rafael (für ſich). Er muß mir ſpenden Gold , Ruhm und

Ehre ,
Muß mir gründen neu mein Glück !

Carlo (für ſich). Ich ſoll ſpenden Ruhm und Schätze
Das wär ein künſtlich Meiſterſtück !

Rafael (für ſich). Muß ſpenden Gold und Ehre ,
Neu begründen mir mein Glück !

Beide . Leb wohl , leb wohl , leb wohl ,
Ich muß nun gehn ,
Lebe wohl , auf Wiederſehn !
Leb wohl , leb wohl , leb wohl , ich muß nun gehn !
Leb wohl , lebe wohl !

( Der Jagdlärm hat immer mehr zugenommen. )

f

Kavaliere , Jäger , Pikeure und Fackelträger (mit brennenden
einen von rechts hinten und füllen , den König erwartend ,Fackeln e

den Hinte grund aus) .
Carlo (giebt Rafael einen bedeutungsvollen Wink, hüllt ſich in ſei⸗

nen Mantel und wendet ſich nach dem Wirtshauſe rechts).
Rafael (erwidert zuſtimmend und geht links hinten ab).
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